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M ä?»; 3. Blatt Karlsruhe, Samstag , -en 4. Dezember 1909. Jahrgang .

Badischer Beobachter .

^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .
^kscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
vsn Karlsruhe durch Träger zugestcllt , monatlich 90 Psg ., vierteljährlich
^

'
- 2.70. In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich0" Psg - Bei der Post bestellt und dort abgebolt Mk . 3 .25 ; durch den

Briefträger ins Haus gebracht, Mk. 3.67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Fkrnfprkcher
Nr. Wd.

Beilagen :
(Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitig« Unterhaltungsblatt

„Sterne »« fr Klnmen".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Slätter für de« Familie«tisch".

Fkr»sprrchrr
»r. 535.

Anzeigen : Die sechsspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Psg .,
Reklamen 60 Psg . Lokalanzeigcn billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigen -Vermittelungsftcllcn an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe ( Baden ) .

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in

Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantivortlicher Redakteur für deutsch « und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Hermann Baßler in Karlsruhe .

„Zwei Parteigruppen ",
ii .

. •pto, , gedenke der heillosen November - Kcnser -
r^ be dieser Art von Monarchisten und „ nationalen
^ tvnnngtzparteien"

. — Und damit den Gegensatz
ergesstn , j n j,cm jjte konservative Wirtschaftspolitik

'"ui Schutze der heiinatlichen Produktion , der land-
mrtichaftlichen und gewerblichen Arbeit zu der libe -
Mcn Begünstigung des Freihandels, des inter -

s^ svnalen Weltverkehrs , des merkantilen , groß-
^bitalistischen Prinzips steht . Die Blockpolitik stellt

die Konservativen das Verlangen , dein Libera -
- Slnils den gleichen Wert und die gleiche staats -
,Galtende Teudenz zuzuerkenneir, ihre bisherigen
sNnzipiellen Feinde als Freunde und Kampfgenossen

befrachten und demgemäß sich selbst , ihre ganze
„ ." lfche Berechtigung und staatliche Notlvendigkeit
'»Uugeben.

-icur so läßt sich ferner die sonst unbegreifliche Zu-
'
cr

" ' U » g an die Konservativen erklären, einen neuen
„

" "urkampf zu begiunen und an der Bekämpfung
; niöglichsten Ausschaltung des katholischen Teiles

x
9"ier christlichen Kirche und ihrer politischen Ver -

dp « o ’O' Zentrums, dieses zweiten Hauptgegners
ti,K

^ ' ^ ralismns , mitzuwirken . Man kann dogma-
J9 ein entschiedener Gegner des Katholizismus

Verfasser, ein strenger, überzeugter An-
: ,

lOci‘ der lutherischen Kirche sein, wird aber doch
"" geben müssen , daß es in hohem Maße ungerechtund ebenso unpolitisch, wie. unkoustitutionell ist ,
|ö » die Hälfte aller Reichsangehörigeu und deren
^QrlamontarifcOc Vertreter von der Mitarbeit und
Gesetzgebung auszuschließen und sie regierungsseitig
Bs „ antinational"

, als „ Reichsfeiude " zu stempeln,
^nne Zweifel hat das Zentrum bei verschiedenem
a^ ^ uheiten politische Fehler gemacht. Das passiert
wan ^ '!^eilig jeder Partei . Ttaatsinännisch darf

. .Z' des xine Partei bei der Beurteilung ihres
p ..s / / 'wen Wertes oder Unwertes, ob sie ein staats -
zeln >

^̂" der oder destrrlktiver Faktor , nicht nach ein-
we > i

" ^ " lltischen Handlungen abschätzen , mrd ebenso-
inb'^ "

.ücf) ' ihrer Auffassung rein dogmatischer,
ix,

" " kirchlicher Fragen ; hier entscheidet vielmehr
tzgr^ .^esamttendenz, der ganze innere Gehalt ihrer
| '.‘ ’ l'tn Grundsätze und ihres Parteiprogramme ? .
«> , )'

. Hauptstreben des Zentrums in der inneren
Q„ ri • ist aber bekanntlich praktisches Christentum
tz

'? der Politik, die möglichste Durchführung der
öffo

e ,
f
t
- ^ Cr christlichen Weltanschauung auch im

»Dm
Ic^eit Arbeit , die Dechristianisierung des Volkes,

tgauch natürlich in den von ihm vertretenen
hoi »

iioiiellen Formen . ES fordert ferner die Hoch-
b lrder Autorität , nicht nur der kirchlichen , son -

der »veltlichen und macht die Treue zum
djp e>̂

'" u >ten Fürsienbause und den Gehorsam gegen
«j Obrigkeit zur unbedingten religiösen Pflicht jedes

-'genossen . Lein wirtschaftliches Programin
^ l~ lautet , kurz gefaßt : Schutz der »virtschaftlich

Schwachen und der nationalen Arbeit, Stärkung des
stabilen gegenüber dem inobilen Besitz , sittliche , ge¬
sundheitliche und wirtschaftliche Hebung der ritittleren
und unteren Stände durch eine organische, christliche
Sozialreform. Daß eilte solche Kirche und Partei
einen entschieden konservativen Charakter trägt und
eilte eminent staatserhaltende Macht ist , kann nicht
dem geringsten Zweifel unterliegeil . Aus diesen
Gründen ist sie prinzipiell die erklärte und erfolg-
reichste Gegnerin des Naturalismus und Liberalis-
inus auf allen Gebieten und so auch andererseits für
das monarchische , staatserhaltende Prinzip, für die
.Konservativen uitd die Regierung eine überaus wert¬
volle , ja , ganz nneirtbehrliche Stütze und natürliche
Bundesgenossin . Mit um so größerer Freude und
Dankbarkeit mußte der Liberalismus die Erneuer¬
ung des Kulturkampfes und die Ausschaltung seines
mächtigsten und gefährlichsten Feindes durch die
Blockpolitik d.es Fürsten Bülow begrüßen !

Ein Politiker aber, der das nicht erkennt, der in
unserein verfassungsmäßig bekanntlich nicht prote¬
stantischen , sondern paritätischen Staate Millionen
gläubiger Christen und streng monarchisch gesinnter
Staatsbürger als staatsfeindlich stigmatisiert und
künstlich in die Opposition treibt, der es nicht ver¬
steht , zugleich mit der protestantischen Kirche auch die
außerordentliche geistige Macht des deutschen Katho¬
lizismus als eines der festesten Bollwerke für Altar
und Thron , für die christliche Weltanschauung und
Staatsordnung , und als schärfste Waffe gegen den
Ansturm der vereiiligten Mächte des Unglaubens
und des Umsturzes hcranzuziehen, — der beweist
dadurch , daß ihm die staatSinännische Erleuchtung
fehlt , die zur Leitung der deutschen Geschicke ili un¬
serer vulkanischen, revolutionären Gegenwart so
dringend erforderlich ist .

Es erscheint unbdgreiflich, wie ein Reichskanzler
noch einmal. Und Uach verhältnismäßig fo kurzer '
Zeit , in die zwei großeir Fehler Bismarcks verfallen
konnte, trotzdem dieser selbst sie später als solche be¬
zeichnet hatte und nach Möglichkeit bestrebt war, sie
wieder gut zu machen : die Wiederentfachung des
Kulturkampfes und eine Neuauflage der „ liberalen
Aera"

. Fast möchte man meinen , daß Fürst Bülow
in beiden Beziehungen dem geistigen Einflüsse seines
Hausfreundes Harnack , eines der Hanptführer des
kirchlichen Liberalismns >md des evangelischen Knl-
tnrkampfbnndes , sowie seines Parlamentarischen Be¬
raters Bassermann erlegen ist . Und zwar trotz all
der mit den „ liberalen Errnngenschasten" unter
Führung der Laster. Bamberger , Delbrück , Bennig¬
sen , Falk u . a . gemachten traurigen Erfahrungcir ,
trotz all der verderblichen Folgeii jener liberaleit Ge¬
setzgebung , die das eben erstandene Deutsche Reich
für Fahrzehnte init jüdisch -manchesterlichem- Geiste er¬
füllt , seine ganze kirchliche, politische, soziale und
ivirtschaftliche Entwickelung in fälsche , verhängnis¬
volle Bahnen gelenkt und dadurch eine so schwere Er¬

krankung unseres Volkslebens herbeigeführt hatte,
daß sie nur durch einen völligen Systemwechsel und
eine gründliche Sozialreform geheilt , oder wenig -
stens gemildert werden konnte. Es sei hier nur er¬
innert an all die übertriebenen Freiheits - , Gleich-
heits - und Emanzipations-Gesetze, an die viel zu weit
geheirde Gewerbe- , Handels - , Rede- tind Preßfreiheit ,
air die Freizügigkeit und an die so folgenschwere Ein¬
führung des gleichen Wahlrechts . Und bekanntlich
hat der gesamte zahme und wilde Liberalismus ge¬
rade dieses Ziel heute von neuein auch für Preußen
ins Auge gefaßt , es sollte der heiß erstrebte Sieges-
preis fiir seine Gefolgschaft im Paarungsgeschäft sein .
Eine iveitere Folge der liberalen Aera war bekannt¬
lich der Kulturkampf mit seiner furchtbaren konfessio¬
nellen Verhetzung und Entzweiung des deutschen
Volkes , wie nicht minder eine allgemeine Entkirch -
lichung und Entchristlichung, die durch die Vorherr¬
schaft des liberalen kirchenfeindlichen jüdischen
Geistes , wie durch die Bekämpfung der christlichen
Kirche katholischer Konfession in den Kreisen der
evangelischen Bevölkerung hervorgerufen wurde .

Glücklicherweise sind nunmehr die Konservativen
ivachsamer , iveitsichtiger und überzeugnngstreuer als
zur Zeit der Reichsgründuug gewesen. Sie haben
sich mit der rechtzeitigen Erkenntnis und Verhinder-
nng der durch die Paarungspolitik drohenden großen
Gefahr einer allmählichen Liberalisierung Deutsch¬
lands und einer neuen Katholikenheye zweifellos ein
außerordentliches Verdienst erworben .

Wenn der Reichskanzler die neue politische Lage
und Parteigruppierung mit seinen liberalen Anschau .
ungen nicht vereinigen konnte, so haben nicht die
Konservativei» ihn gestürzt — das kann bei uns in
Deutschland Gott sei Dank kein Parlament, sondern
»zur der König — vielmehr er selbst hat seinen Sturz
bewirkt.

Jedenfalls dürfte der Rücktritt eines liberalen Mr<
ilisters — und wie sehr er ein solcher gewesen sein
muß , beweist der gegenwärtig vom gesamten Libera-
lisinus mit ihm getriebene Götzendienst — ein bei
weitem geringeres Uebcl sein , als es der Beginn
eines liberalen Regimes und eines neuen Knltiir -
kampfes gewesen wäre . Wir sind überzeugt, daß der
neue Reichskanzler, Herr von Bethmamr -Hollweg ,
ungleich fester gegründet ist in der christlichen Welt¬
anschauung und eine richtigere Auffassung von der
Bedeutung und Notlvendigkeit unverrückbarer kirch¬
licher und Politischer Grundsätze besitzt und speziell
von den » Wesen, dem Wert und der Siegeskraft des
christlich -konservativen Prinzips, >vie von den idealen ,
ethischen Faktoren des Staatslebens und der « taats-

ckunft ; daß er nicht gesonnen ist , die Fragen und Par¬
teien dilatorisch und diploniatisierend zu behandeln ,
und sich gleichmäßig von liberalen und knlturkämpse-
rischen Neigungen, wie von einer prinzipienlosen
Mischmasch - und Utilitätspolitik fernhalten wird .
Was wir brauchen, das ist ein stahlharter Mann,

keinen bloßen Diplomaten und Vermittler, sondern
einen Führer , einen positiv schaffenden Staatsmann ,keinen Mann des Wortes , sondern einen Mann der
Tat.

Wir brauchen einen Reichskanzler, der sich klar be¬
wußt ist , daß die Theorien und Ziele deS Liberalis¬
mus auch heute noch dieselben sind , wie von 1789 in
Frankreich und des tollen Jahres 1848 in Deutsch¬
land , und daß die Sozialdemokratie keine Krankheit
für sich darstellt, sondern lediglich die praktische Kon¬
sequenz und zielbewußte Ausführung der Lehren des
Natllratismus und Liberalismus, einen Kanzler , der
volle Klarheit darüber besitzt, daß sich mit solchen
Grundsätzen und Parteien niemals siaatserhalteude
Politik treiben, daß sich mit ihnen der nioderne revo¬
lutionäre Zeitgeist nicht überwinden läßt. Gewiß
werden Naturalismus und Liberalisnius stets weite
Volkskreise beherrschen und eine .politische Macht blei¬
ben , mit der jeder Staatsmann zu rechnen , und mit
der in einzelnen Fällen auch notgedrungen Kompro¬
misse abzuschließen hat ; doch müssen sie immer als
ein notivendiges llebel aufgefaßt und prinzipiell be¬
kämpft iverden. Unter keinen Umständen darf man
sich aber bestimmen lassen , die Parteien der Demo -
kratie zur Regierungspartei zu erheben, sie gleichsain
hoffähig zu machen und mit den staatserhaltenden
Parteien als gleichwertig zu behandeln.

Aus dem Gerichfsfaal .
E . Karlsruhe 1 . Dcz . (Strafkammer II . ) Die An-

klagefachc gegen den Taglöhner August Klittich auS
.Brötzingen wegen Betrugs wurde vertagt .

Verschiedener Straftaten hatte sich der Schlosser
August A r m l e d e r aus Rottweil schuldig gemacht. Im
Laufe des Monats Juli verübte,er in Pforzheim mehrere
Logisschwindeleien , wobei er sich stets mit falschen Namen
in den polizeilichen Meldeschein cintrug , und am It . Juli
stahl er einem ÄtzbeitLr , mit dem er gemeinschaftlich , im
Hause GymnasiuinSstraße 26 in Pforzheim ein Zimmer
bewohnte , 'den Geldbetrag von 56 Mark . Das Geld war
in einem verschlossenen Schranke aufbüwahrt . Armleder
hatte diesen mit einem falschen Schlüssel geöffnet .

' Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 6 Monaten
2 Wochen Gefängnis und 3 Tagen Haft , abzüglich
2 Wochen,3 Tage Untersuchungshaft .

Einen Scherz , der ihm 10 Tage Gefängnis cintrug ,
leistete sich am 11 . Mai der Zimmermann Robert
Pflüger aus Jspringen . Er schrieb an dem genannten
Tage eine mit Pfarrer Müßle .in Ersingen Unterzeichnete
Postkarte an den Glasermeister Schneider in Pforzheim ,
in welcher dieser aufgefordert wurde , mit dem nötigen
Material in Vas Pfarrhaus zu kommen, um dort Ein¬
rahmungsarbeiten vorzunebmen . Schneider kam dem
Aufträge nach , mußte aber in Ersingen erfahren , daß er
das Opfer eines schlechten Witzes gctvorden ivar . Der
Verdacht, diesen Streich ausgeführt zu . haben, fiel auf

'Pflüger , weil . er . Schneider schon einmal auf „ 1 . April "
in ähnlicher Weise- hatte - hineinlegen - wollen . Vergleich¬
ungen von Schriftproben des Verdächtigen niit der Hand¬
schrift der Posrkarte ergäben dann auch die Richtigkeit
dieser Annahme . Pflüger wurde wegen Nrkundenfälsch-

Die Marzipanliese .
ß . Von Friedrich Hol m .

( Fortsetzung .)«aiim war die Tür hinter den beiden ziigesnllen ,
Horvath, der ihren Abgang mit unmutig düslern

t>i
'^ v .beobachtek hatte, sich wieder z »i Ezenczi wandte ,

tj und regungslos dasaß, und von deren Wim-
san -ü'oße Tränen ans die in ihrem -r- choße ge-
^ stoten Hände niedertrünsten . „ Geh ans Tein
J,

" ">er, " sprach er in milderem Tone , „ die Erzähl -
unseres Gastes hat Dich aufgeregt , und wen»
" ch Weibslenten das Rädlein einmal ins Laufen

lins 111”11’'1 ' st- will 's nicht mehr stille stehen ! Geh,“ CI:» andermal sei klüger ! Und damit gute
» eb Ezenczi wiederholte tonlos nitd kailin ver -

in • 1 öie letzten Worte des Vaters , verneigte sich
zweigend vor dem Gaste und verließ langsam das
fctDrf

0 ^.' Horvaths Blicke folgten ihr mit dem Ans -
» No Ichmerzlichen Bedauerns und bitterer Kränk-
fiir I loidenschaftliche Teilnahme , die Ezenczi
lgsi Schreiber bei einein so unbedentendcn An-
stgt ^ st"w Unpäßlichkeit es war , an den Tag ge-
ipw ,

barte , ließ über den Zustand ihres Herzens
sich

0" Aweifcl übrig , und in Horvaths Brust , der
?n seiner blinden Zuversicht getäuscht, in seinem

sxm §e verletzt und in die bittere Notlvendigkeit - ver -
"leisi

1 dem Herzen weh tun zu müssen , das er am
siihl . . lldbte. kämpften die widersprechendsten Ge-
skj,, ^ eilten harten , peinlichen Kamps. Endlich
dex s?

' lhasteü gedenkend, faßte er sich und nahm wie-
‘„tiiiw

st"wr Seite Platz ; aber sei es , daß er es für
*R>sck . ihn über die Bedeutung des Vorganges
l'lj^ en zu ivollen , oder daß er sich in diesem Angen -
c»,„ / ' " fähig fühlte , deniselben irgend einen andern
dkg »xllibaren Sinn unterznschieben — er erwähnte
^ 'beu ^ -l " llonen mit keiner Silbe und begnügte sich,
iiihr , 4sischgenossen zu bitten , die angefangcne Er-
^ yJ'

? in Ende zu bringen .
^ leih ,

" d Geschichte zu Ende bringend " fragte Herr
j>W der ein stummer, aber nicht teilnahmsloser
®0tani ' c Ereignisse des Abends gewesen und mit

" gen die Gelegenheit ergriff , seinen Hauswirt

.auf irgend eine Weise zu zerstreuen. „Teuerster
Freund , sie ist zu Ende ; denn was noch zu berichten
bleibt , ist kamn der Rede wert und läuft auf unbe-
stimmte Gerüchte und Vernilltnngen hinaus^ Nur
das ist gewiß , daß die Marzipanliese mit unerhörtem
Gepränge zur Erde bestattet wurde , daß es mit
ihrem Testamente seine volle Richtigkeit hatte, und
daß ihrem erbschieicherischen Ällietsmanne , dem Re-
gistranten , wirklich nicht ein Heller ans ibrem Stach-
lasse znsiel, wodurch denn auch jede SNöglichkeit seiner
Verbindung mit der Lamprechter 'Ranny zu Wasser
wurde .

Ter junge Mann, der alle feine Anschläge vereitelt
sah und wie gewöhnlich znm

' Schaden allch noch den
Spott hatte, lief seit jenem Tage verstört und halb
walmsinnig in der Stadt herum, bis er nach drei
Wochen plötzlich . verschwand . Sein Hut und sein
Oberrock , die an den Ufern der Mur gefunden wur¬
den , lassen vermuten , daß der arme Teufel in stiner
Verzweiflung sich ertränkt habe. Was den Mörder
der SNarzipanliese betrifft , so führten die sorgfältigsten
Nachforschungen ans keine Spur. Ein ehemaliger
Schuldner der Ermordeten , den sie um Hans und
Hos gebracht hatte, und der sich zurzeit des Mordes
in der Gegend von Bruck herumtrieb, lvurde auf Ver¬
anlassung des Registranten als 'der Tat verdächtig
eingezogen , mußte aber entlassen iverden, da er ein
Alibi standhältig nachzuweisen vermochte. Dagegen
ging später, und zwar kurze Zeit nach dem Ver¬
schwinden deS Registranten , das Gerächt, er selbst
wäre es gewesen, der , in der sichern Hoffnung , die
Alte zu beerben, ihr hingeholfen hätte, um früher
zu Geld und Gilt und in den Besitz seiner Liebsten
zu koinmen. Btan erzählt sich nämlich, , zwei Brau-
kiiechte hätten dein Syndikus - angezeigt , daß sie in
der Nacht des Mordes , von eiirem Besuch gegen
Morgen nach der Stadt heimkehrend, dem , wie ge¬
sagt, damals in der Laming stationierten Re¬
gistranten , hastig von der Stadt kommend, begegnet
ivären imd ihn deutlich erkannthätten, obgleich er
bei ihrem Herannahen von der Straße weg in den
Busch gesprungen wäre . Wenn nun auch der Haus¬
wirt des Registranten in der Laming dagegen steif

und fest behaupte, dieser letztere habe sich daselbst in
jener Nacht wie gewöhnlich zu Bette begeben und sei
frühmorgens von ihm selbst - geweckt ivorden , so
schließe das doch nicht aus, daß der verruchte Mörder
heimlich in stiller Nacht das Hans llerlassen , die Uli*,
tat vollbracht habe und dann unbemerkt wieder
zurückgetehrt sei, wofür auch der Umstand spreche,
daß der Mörder die Gelegenheit im Hanse der Mar-
zipaiiliese sehr ivohl gekannt haben müsse , da kein
Einbrllch stattgefimden habe und Tür und Fenster
unverletzt geivescn wären .

Mehrere aber wußten mit dieser Angabe noch eine
andere zu verbinden und zu berichten , zu selbiger Zeit
habe der Syndikus, den Nachlaß der Marzipanliess
ordneird , unter ihrer Wäsche ein Päckchen mit der
Ueberschrift: „ Legat für meinen Mietsmann"

, ge-
funden . Dieses Päckchen habe ein Telkertüchlein,
einen von dem Registranten für die Btarzipanliese
aufgesetzten Testamentsentwnrf und ein schreiben
dieser letzteren enthalten , worin sie dem Registranten
für die Milteilnng jenes Entwurfs dankte , den sie
auch nach ihrer Absicht und zn ihrem Zweck endlich
benntzt habe ; ihn 311111 Erben eiiiznsetzen , wäre ihr
nie eingefallen ; sie hätte ihn damit mir hingehalten ,
damit sie ohne Kosten zn einem branchbaren
Testanientförinular käme ; wohl aber würde sie ihn
fiir die guten Dienste , die er ihr geleistet , mit einem
hübschen Kapital bedacht haben, ivenn nicht ihre Katze
von dem Kuchen , den er ihr unlängst verehrt, genascht
hätte und daran verreckt wäre ; sie habe darüber ihre
eigenen Gedanken und meine demnach vollkomnien
genug z» tim , wenn sie ihm das anliegende Teller -
tüchlein hinterlasse, um — sich das Maul zn wischen .
Nach Lesung dieser Papiere habe der Syndikus , wie
die Leute wissen wollten , sich in großer Verlegenheit
befunden , indem dieselben, in Verbindung mit den
Aussagen der Branknechte, den Registranten aller-
dings schwer verdächtigten ; endlich aber habe er be¬
schlossen, zwei Fliegen mit einem Schlage zn erlegen :
nämlich einesteils das unliebsame Aufsehen zu ver¬
meiden , das die Eröffnung des hochnotpeinlichen Ver¬
fahrens gegen ein Mitglied des Magistrats nach sich
gezogen hätte, andernteils aber durch den Anschein

ritterlicher Großmut gegen seinen Stebenbnhler sich
des Besitzes der LamprechterNanny nm so bestimmter
zu versichern . Er

^
habe sich also zu dieser letzteren

veFügt, ihr den '-Sachverhalt mitgeteill und ihr ans
Herz gelegt , >vie der Mann ihrer Neigung, falls .' er
sich nicht ganz rein wüßte , sehr wobl daran täte , un¬
gesäumt das Weite zu suchen , dabei aber auch nicht
undeutlich merken lassen , ans ivelche Weise er die
zarte Rücksicht, die er für ihre Person an den Tag
lege , belohnt zu sehen hoffe. Auf diesem Wege,
meinten die Leute , habe der Registrant Wind be¬
kommen, sich aus dem Staube gemacht und der Syn-
ditns die Hand seiner Liebsten gewonnen . — Das
letztere hat nun allerdings seine Richtigkeit : die
Lamprechter Stanny hat wirklich den Syndikus ge¬
heiratet ; das übrige ist wohl mir eitles Gerede, mit
dem böse Mäuler unbarmherzig genug den armen
Registranten noch im Grabe verfolgen . Das Ende
der ganzen (beschichte ist aber denn doch , daß der
Mörder der Marzipanliese bis setzt noch nicht ent¬
deckt worden ist , und daß ihn daher Gott wird smden
müssen, wie Ihr sagt , da ihn die Rtenschen nicht er¬
reicht haben.

" (Fortsetzung folgt, )

Cheatcr und Kunff.
X Ausstellung München 1910 . Die organisatori¬

schen und baulichen Vorarbeiten für die Ansstellung
von M e i st e r w e r k e n m n h a m m e d a u i s ch e r
K u ii st sind nunmehr in vollem Gange und werden
unter Aufbietung aller Kräfte so energisch gefördert,
daß erhofft werden kann , daß die Alisstellung bei
ihrer Eröffnung i m Rt a i ein abgerundetes Ge¬
samtbild darstellen wird . Tie Kommissare haben be¬
reits den größten Teil Europas bereist und ein der¬
artig reiches und kostbares Material für München
jetzt schon gewonnen , das ; die volle Dnrchstlbrimg des
Programms im wesentlichen gesichert erscheint . Die
hier zum erstenmale erfolgende Zlisamnienstellllng
der wichtigsten Kunstdenkmäler der mlihammedani »
schen Welt , insbesondere aus ihrer großen Ver¬
gangenheit , wird als ein tunst - und kultiirgeschicht »
liches Ereignis der Ausstellung München 1910 ein



urig zur Verantwortung gezogen und heute wegen dieses
Vergehens mit 10 Tagen Haft bestraft.

Aus dem Zuchthaus in Moabit hierher transportiert ,
erschien der »17 Jahre alte Zeichner Leopold Lorenz
G einer aus Karlsruhe in der Anklagebank, um sich
wegen einer im September verübten Schwindelei zu ver¬
antworten . Der Angeklagte ist ein schon vielfach und er¬
heblich vorbestrafter Mensch . Seine letzte Verurteilung
erfolgte i» Berlin , wo er von der Strafkammer 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus erhielt , die er gegenwärtig verbüßt .
Der Kaufmann Goldschmidt in Pforzheim wollte in
seinem Lokale einen Kinematographen erstellen und gab
im September dem Angcschuldigten den Auftrag , ihm
einen solchen ausfindig zu machen . Der Preis für diese
Ertverbung sollte . etwa 2000 Mark betragen . Eines
Tages erhielt Gokdfchmidt von Gsiner die telegraphische
Mitteilung , das; er in Metz einen Kinematographen ge -
sunden habe , der für 1050 Mark abzugeben sei . Der
Kauf wurde abgeschlossen und der Angeschuldigte erhielt
die 1050 Mark zur Bezahlung des Apparates lebender
Wilder. Außerdem gab -ihm Goldschmidt noch 80 Mark
für seine Bemühungen und Auslagen . Der Kinematograph
kam in Pforzheim an und wurde ausgestellt. Er funk¬
tionierte aber nicht , da er schadhaft 'war . Goldschmidt
reklamierte deshalb >beim früheren Besitzer und erfuhr
-nun von diesem , das; der -Apparat nur 050 Mark gekostet
hatte und er von deni Angeklagten um 1000 Mark be¬
trogen worden war . Die « ache kam zur Anzeige , worauf
nach den schwindelhaften Kincmatographenkäuser gefahn¬
det wurde . Sein Aufenthalt konnte in Berlin ermittelt
werden. Dort war der Gesuchte inzwischen wegen an¬
derer Betrügereien zu Zuchthaus verurteilt worden. Un¬
ter Einrechnung 'jener Strafe erkannte das Gericht heute
gegen den Angeklagten auf eine Gesamtstrafe von
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus , 300 Mark Geldstrafe und
4 Jahren Ehrverlust.

Der im Jahre 1907 in Pforzheim wohnende FässerKarl Johann Schwarz aus Unterreichenbach hatte da¬
mals bedeutende Schulden und wurde infolgedessen viel¬
fach gerichtlich betrieben . Einer seiner Hauptgläubigerwar der Möbelhändler Sparn in Pforzheim . Um diesen
zu befriedigen, gab er ihm .im Juli 1907 zwei Wechselüber 350 Mark und 380 Mark . Einen anderen Gläubiger ,
den Kauifmann Schehle , machte er durch eiuen Wechsel
von 395 Mark bezahlt. Als die Verfallzeit der Wechsel
hcrankam, verschwand Schtvarz aus Pforzheim . Er
hatte für seine heimliche Abreise zwei wichtige Gründe ;
zuvörderst besaß er kein Geld zur Einlösung der Wechselund daun waren auf denselben von ihm die Namen der
Akzeptanten gefälscht worden. Vor seiner Flucht schwin¬delte Schlvarz noch einem Bekannten durch die unwahre
Angabe, er habe « ine aussichtsreiche Erfindung gemacht ,500 Mark >ab . Von Pforzheim reiste er in die Schweiz ,
später begab er sich nach England und kehrte in diesem
Jahre wieder in die Schweiz zurück , wo er am 20 . Sep¬
tember verhaftet wurde . Bald danach erfolgte seine Aus¬
lieferung an die badische Behörde. Wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs erhielt der Angeklagte 10 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Zwei Fälle , die Anklage gegen den Etuisfabrikanten
Eduard Söldner aus Neuenburg wegen Betrugs , so¬
wie die Anklagesache gegen den Steinbrecher Karl JosefGolde rer aus Oeschelbronn wegen fahrlässiger
Tötung , kamen nicht zur Verhandlung .

In Pforzheim und Karlsruhe hatten die Reisenden
Maier Teitelmann aus Kraynoschlitz und Richard
Cohn aus Straßburg eine Reihe von Personen dadurch
geschädigt , daß sie ihnen im Laufe dieses Sommers gegen
hohe Preise Kleiderstoffe, Handtücher und Leibwäscheunter Anpreisung der vorzüglichsten Qualität verkauften,die sich später als ganz minderwertige Ware eriviesen.Die Angeklagten wurden wegen Betrugs im Rückfall be¬
straft und zwar Teitelmann mit 5 Monaten Gefängnis ,abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , Cohn mit
4 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuch¬
ungshaft .

^ E . Karlsruhe , 1 . Dez . (Strafkammer III . ) Auf der
Strecke der Albtalbahn zwischen Ettlingen und Rüppurr
ereignete sich am 20 . September , nachmittags 4 Uhr, ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenzug und einem
Materialzug . Glücklicherweise hatte dieser Bahnunfall
keine ernsten Folgen, obwohl fünf Personen Verletzungen
davontrugen . Der Zusammenstoß war durch die fahr¬
lässige Diensthandhabung des Stationswärters Franz
Dürr aus Obeviveier und des Lokomotivführers Fried¬
rich Mayer aus Henningen herbeigeführt worden. Beide
mußten sich deshalb wegen Gefährdung eines Eisenbahn¬
transportes verantworten . Der Angeschuldigte Dürr
hatte am 20 . September Stationsdienst auf Station
Rüppurr . Er ließ den von dem Angeklagten Mayer ge¬
führten Personenzug Nr . 38 von Rüppurr in der Richt¬
ung nach Ettlingen abgehen, obwohl ihm kurz zuvor von
dort aus telephoniert worden war , daß dem Personenzug
ein Matcrialzug entgegenkomme . Mayer gab während der
Fahrt so wenig acht auf die Strecke , daß er den Material¬
zug erst bemerkte, als dieser « ine nur noch kurze Strecke
von keinem Zuge entfernt war . Der Führer des Ma¬
terialzugs hatte die Gefahr erkannt und seinen Train
zum Halten gebracht . Dies wäre bei einiger Aufmerk¬
samkeit auch Mayer möglich gewesen . Als er den Ma¬

in t e r na t i o n a le s Interesse verleihen , zumal da
fast alle Nationen durch Darbietung von Sanirn-
lungsschätzen an dem Unternehmen beteiligt sind .
Der materielle Wert der in München zusammen-
stbömenden Schätze wird jetzt schon auf viele Mil¬
lionen beziffert. Handelt es sich doch nicht nur um
Kunstwerke der Malerei, Plastik, Teppichproduktion
und des eigentlichen K n n st g e w e r b e s jeder
Art , sondern auch um die mannigfaltigsten Tinge
des täglichen Gebrauches aus alter
Zeit . Bei der überaus verfeinerten Kstiltur der
Blütezeiten muhamniedanischer Völker und Höfe
waren ausschließlich alle Dinge zu Gebilden edelster
Kunstformen ausgestaltet worden . Daher wird die
Ausstellung anch Waffen , Kanonen , Zelte , Fahnen ,
Standarten, Sättel, Geschirre , Trophäen , Bücher,
Musikinstrumente , Stoffe, Kostüme rc . in großer
Mille umfassen und hierdurch , wie durch Einbe¬
beziehung der verschiedenen Türken beuten aus
den Türkenkricgen, in denen ja auch Bayern
eine hervorragende Rolle gespielt hat, die
Teilnahme weitester Volkskreise an sich fesseln . Ein
Kleis Münchener Künstler ist mit den Entivürfen
zur Ansgestaltung der Hallenbauteil und znr Ma¬
terialgruppierung beschäftigt; man ist hiebei bestrebt,
ein Gesamtbild zu erzielen, innerhalb dessen die Pracht
der orientalischen Schätze in rubigem Rahmen sich
voll entfalten kann.

Die große Prinz L u d w i g h a l l e wird nach
Entivürfen Prof. Dr . Theodor Fischers zu einem
I e st s a a l umgewandelt , an welchen sich die er¬
forderlichen Nebenräume anschließen. Diese Fest¬
halle , welche bei voller Inanspruchnahme mehrere
taufend Zuschauer in einenr Amphitheater vereinigt ,
dient auch den abendlichen Veranstaltungen des Aus -
ftellungsjahres. Ferner erfährt der Südpark
eine durchgreifende Umgestaltung , insbesondere durch
Anpflanzung von schattenfpendenden Bäumen und
Rasenflächen , sodaß er selbst während heißer Som¬
mer-Nachmittage einen erquickenden Aufenthalt bietet
im unmittelbtiren Anschluß an die prächtigen alten
gestünde des Bavariaparkes . Im Südparke iverden

terialzug sah , lag es nicht mehr in seiner Macht, den Zu¬
sammenstoß zu verhüten . Auf Grund des Verhandlungs¬
ergebnisses verurteilte der Gerichtshof die Angeklagten zu
je 50 Mark Geldstrafe.

Eine Anklage wegen Vergehens gegen 8 184 Ziff . 1
R . -St . -G . -B . tvar gegen den Buchdrucker Karl Alexander
Battiany aus Offenburg und den Hausierer Eugen
Mall aus Söllingen erhoben worden. Sie hatten in
hiesigen Wirtschaften Karten mit unzüchtigen Bildern
verkauft . Das gegen die Angeklagten erlassene Urteil
lautete auf je 40 Mark Geldstrafe.

Das hiesige Schöffengericht erkannte in seiner Sitzung
vom 8 . Oktober gegen den Taglöhner Alois Braun X .
aus Bulach wegen Beleidigung, Widerstands und Körper¬
verletzung auf 4 Wochen Gefängnis und 3 Tage Haft .
Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein,
die heute als unbegründet verworfen wurde .

Aus dem Hofe des Spezereihändlers Kirsch in Oest -
ringen entwendeten am 24 . Oktober -die Zigarrenmacher
Karl Grämlich und Johann Beck aus Oestringen
einen Hut Zucker im Werte von 0 .60 Mk . Sie kamen
mit ihrer Beute aber nicht weit, denn der Diebstahl wurde
alsbald entdeckt. Grämlich , der schon vorbestraft ist, er¬
hielt 3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft , Beck 2 Wochen Gefängnis , welche durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt waren .

E . Karlsruhe , 2 . Dez. (Strafkammer IV .) Der in
Oos wohnhafte Architekt Fritz Becker ' aus Donau -
eschingen hatte diesen Sommer in Oos einen Neubau aus¬
zuführen . Er ließ mit dem Mauern der Fundamente be¬
ginnen , ohne zu warten , bis die bezirisamtliche Genehmig¬
ung für die Errichtung des Gebäudes vorlag . Das hatte
für ihn schlinnne Folgen nach zlvei Richtungen. Zunächst
wurde ihm auf baupolizeiliche Anordnung der Bau ein¬
gestellt ; außerdem erhielt er vom Bezirksamt Baden we¬
gen Uebertretung des 8 307 Ziff . 15 R . -St .-G .-B . eine
Strafverfügung von 50 Mk . Er widersprach dieser Ver¬
fügung und beantragte gerichtliche Entscheidung. Dadurch
kam die Sache vor das Schöffengericht Baden . Dieses
sprach Becker frei . Gegen diese Entscheidung legte die
Großh . Staatsanwaltschaft Berufung ein, der die Straf¬
kammer stattgab , indem sic heute den Angeklagten zu einer
Geldstrafe von 20 Mark verurteilte .

Zlvei weitere , auf der Tagesordnung noch verzeichnete
Fälle , bei denen es sich um Privatklagen gegen den In¬
genieur Gottlob S ch ö I l e r in Rastatt wegen Beleidigung
handelte , gelangten nicht zur Verhandlung .

Wie leihe ich mir Geld '? Wo leihe ich mir Geld?
(Volkswirtschaftliche Plauderei von A . B u n d s ch u h.)

Das ist die Ueberschrist eines soeben erschienenen
-Buches , in dessen erstem Teil in Form von Zwiegesprächen
zwischen Bürgermeister Klug und seinen Mitbürgern
über die Geldbeschaffungsfrage für Landwirte , Gewerbe¬
treibende, Beamte und mit Rücksicht auf das -eingehend
behandelte Hypothekenkapitel besonders auch für Häuser-
befitzer , -Baumeister , Architekten usw . wichtige uud inter¬
essante Fingerzeige gegeben find. Gleich wichtig und
interessant ist das im zweiten Teil enthaltene Zwie¬
gespräch des Kaufmanns Reich mit seinem Freund ,
Rechtsanwalt Klug über das eheliche Güterrecht (von Dr .
Niemen) . In diesem Zwiegespräch werden nachstehende
Fragen in leichtverständlicherWeise eingehend besprochen
und zwar :

1 . Ob seine Tochter oder sein Sohn einen Ehevcrtrag
abfchließen soll ? 2. Bejahendenfalls welchen ? 3. Wie
es gehalten wird mit dem Vermögen der Eheleute, wenn
kein Ehevertrag geschlossen wurde ? 4 . Wem das Ver¬
mögen gehört, das Mann und Frau in die Ehe einbringen
und das sie später erwerben ? 5. Ob die Gläubiger des
Mannes auf das von der Frau eingebrachte und später
von ihr ererbte oder sonst erworbene 8s!«rmögen greifen
können ? 0 . Wem dann die Errungenschaft gehört?
7 . Wie nach dem Ableben eines der Ehegatten geteilt
wird , insbesondere wieviel die Kinder und wieviel der
überlebende Ehegatte von dem vorhandenen Vermögen
bekommen .

Jeder Familienvater , dessen Sohn oder Tochter
heiratet , möchte sein Kind in den Wcchselfällen des Le¬
bens möglichst sicher stellen . Er möchte deshalb
-hauptsächlich auch wissen , ob ein Ehevertrag nötig oder
zweckmäßig ist und welchen Inhalt der Ehevertrag
'haben soll.

Schließlich ist auch ein -dritter Teil beigefügt (von
Dr . Niemen) , in dem gesagt wird , -was bei der Tcsta-
mentserrichtung jedermann wissen und beachten mutz,
wenu das Testament Gültigkeit haben soll.

Der Leser kann bei dem Durchlesen dieses Merkchens
nur den Wunsch empfinden, daß es — schon im Inter¬
esse der allgemeinen Bolkswohlfahrt — eine recht große
Verbreitung finden möchte.

Gegen Einsendung des Betrages von 1 .60 Mk . porto¬
frei zu beziehen durch die Geschäftsstelle des Land-
gemeindeverbandes in Heidelberg.

Das Buch wurde vo» den drei tu Konstanz erscheinen¬
den Zeitungen unter „Stadt und Land " sehr beifällig
besprochen . Der zweite und dritte Teil stammt aus der
Feder eines badischen Landgerichtsrats , einer Autorität
auf fraglichem Gebiete. Für das badische Oberland hat
der Inhalt mit Rücksicht auf die Schweizer Kassentätigteit
und das Geldagentenunwesen ganz besondere Be¬
deutung. Das Buch enthält die ernste Mahnung , das

neben der -großen Bierhalle der Vereinigten Mün¬
chener Bierbrauereien Vergnügungen und Unterhalt¬
ungen verschiedenster Art geboten werden , vornehm¬
lich wird Bedacht darauf geuommeu , daß auch bei
schlechter Witteruug sich hier allabendlich ein frohes
Treiben in entsprechend ausgestatteten Vergnügungs¬
stätten entfalten kann. Auch zur Lösung dieser Auf¬
gabe haben sich Künstler und Architekten zur Ver¬
fügung gestellt, sodaß der Ansstellungspark im kom¬
menden Jahre seiner Aufgabe , abends einen er¬
frischenden Aufenthalt zu bieten , in weit höherem
Maße wird gerecht werden können, als dies bisher
der Fall gewesen ist. Großes Interesse wird hier
die Ansiedelung o r i e n t a t i s ch c r Hand¬
werker finden , welche bereits in Konftantinopel
und Kleinasien angeworben worden sind , um hier in
einem architektonisch entsprechend ausgestalteten Ge¬
bäude ihre heimischen Kunstfertigkeiten, z . B . Teppich¬
knüpfen und -Weben, Arbeiten in Seide , Baumwolle,Metall, Gold und Silber iin Betriebe vorzuführen .Die Handwerker-Kolonie , welche Männer, Frauen
und Kinder umfaßt , ipird in deni für sie eigens zu
errichtenden Gebäude mit zugehörigen Arkaden,
Höfen , Werkstätten, Garküchen rc . ein buntes Bild
gewähren ._

Literarisches.
Alkohol und soziale Frage . Rede des Abgeordneten

Pfarrer K a p i tz a auf der Katholtkenversammlung
zu Breslau . Trier . Verlag des Kath . Mäßigkeits¬
bundes Deutschlands E . V. 1 .—20 . Tausend.
1 Stück 10 Pfg . ; 10 Stück 0.80 Mk . ; 100 Stück
6 Mk . ; 1000 Stück 60 Mk . ; 10 000 Stück 400 Mk.

Ueber -diese Rede urteilte die „ Köln . Zeitung " : „Bon
-den übrigen drei Rednern hatte den unbestrittensten Er¬
folg , ja den größte» Teil des Katholikentages überhaupt ,
der polnische Pfarrer Kapitza aus Tichau (Oberschlesien ),
der über den Alkoholismus in sozialer Beziehung sprach ,
und zwar so anschaulich , so plastisch , und so drastisch , so
humorvoll und doch so bitter ernst, daß unaufhörliche Hei -
terkeitS- und Beifallsstürme die weite Halle durchdröhn-
ten . Die Rede sollte als Flugblatt auch in nichtkatholische
Kreise gehen ; sie verdiente es .

"
Die Verbreitung der Schrift würde ein gut Stück bei -

Geld im Orte zu lassen und nicht hinauszutragen . Es
gilt dies für alle Kassen (Sparkasse, ländl . Darlehens¬
und Kreditvereine rc .) .

Vermifchfe Hadirichten .
Wollt » , 2 . Dez. Aus Misdroy wird gemeldet:

Vorgestern nachmittag gegen 5 Uhr hörte der Gutsver -
walter Regesser der königlichen Domäne Wollmirstädt bei
Misdroy in dem nahe gelegenen Walde zwei Schüsse . Er
bewaffnete sich mit einem Revolver und ging dem Schall
nach . Da er bis gestern früh nicht zurückgckehrt war ,
ging man auf die Suche nach ihm und fand ihn in der
Wollmirstädter Feldmark erschossen auf . Nach dem Be¬
funde der Leiche ist er hinterrücks erschossen worden . Ta
der Ermordete mit einem Forstausseher Aehnlichkeit hat,
der vor etwa drei Wochen im Walde einen Wilderer er¬
schoß , so vermutet man , daß Regesser einem Racheakt zum
Opfer gefallen ist.

Paris , 2 . Dez. 2000 Polizisten hielten ge¬
stern abend eine Versammlung ab , in welcher sie ver¬
schiedene Forderungen erhoben, die sie demnächst ihren
Vorgesetzten unterbreiten werden . Es handelt sich u . a.
um eine Gehaltsaufbesserung , ferner um Einführung der
Wochenruhe sowie um eine bessere Arbeitseinteilung . Es
wurden schließlich für jeden Pariser Bezirk zwei Dele¬
gierte ernannt , welche den Auftrag erhielten , die verschie¬
denen Fragen zu prüfen und sie in einer öffentlichen
Versammlung zu beraten . Zu dieser Versammlung sollen
auch die Pariser Gemeinderäte geladen werden.

Bcrgiftungsaffäre .
Hamburg , 3. Dez . Zu der Vergiftungs -Affäre in

der Irrenanstalt zu Freidrichsgaerb wird noch gemeldet:
Die Erkrankungen wurden bekannt, als nach einem ge¬
meinsamen Mahle zuerst einige Personen über Unwohl¬
sein klagten. Das Auffichtspersonal hatte vorläufig keinen
Argwohn, als ober einige der Irren sich abnorm be¬
nahmen , wuvden die Wärter aufmerksam und beobachteten
die Insassen der Anstalt . Nach kurzer Zeit wurden einige
Frauen besonders von Erbrechen befallen, auch begannen
sie zu schreien . Aerzte wurden nun mit der Untersuchung
der Kranken betraut , die die Vergiftungssymptome er¬
kannten und mit aller Energie Gegenmittel verabfolgten.
Es wird angenommen , daß die Reisspeise vergiftet war ,
umso mehr als nur Insassen der Anstalt erkrankt sind ,
während vom Personal , das von der Reisspeise nichts ge¬
gessen hatte , niemand erkrankte. Der Vorfall hat sich am
Dienstag zugetragen . Das Ergebnis der Sektion der
beiden Opfer der Affäre ist noch nicht bekannt, da die Be¬
hörden strengstes Stillschweigen beobachten .

Die Glaidbecker Diebstahlaffäre .
Gladbeck , 1 . Dez. Der in Haft befindliche Steiger

Neuß legte das Geständnis ab , -mit dem Schichtmeister
Opel den Riefen-Diebstahl auf der königlichen Berginspek¬
tion verübt zu haben . Sie hatte» das Geld in Neuß
Garten in einer Laube vergraben . Daraufhin nahm der
Berliner Kriminal -Kommissär Nachgrabungen vor und
förderte , soweit bis jetzt festgestellt , 79 000 Mark zutage.
Der Rest des gestohlenen Geldes, aus Papiergeld be¬
stehend , ist nach den Angaben Neuß verbrannt worden.

Die Bcrgiftungsaffäre in Bcrdun .
Pari s , 2 . Dez. Zu der V e r g i f t u n g s a f f ä r e

in Verdun wird noch gemeldet : Der verhaftete Unter¬
offizier erklärte dem die Untersuchung führenden Major ,
daß er nur einen Scherz habe machen wollen und daß er
nun über die unheilvolle Wirkung der in die Suppe ge -
tanenen Substanz bestürzt sei.

ca. „Klerikale Intoleranz ".
Aus Borken (Westfalen) berichtete die „ Franks . Ztg .

"
(Nr . 327 ) , der Küster der dortigen katholischen Pfarr¬
kirche fei von dem Pfarrer eindringlich zur Rede gestellt
worden, weil er zwei junge Herren als Mieter bei sich
hatte , die dem evangelischen Glauben angehören.
Der Pfarrer habe schließlich den Küster crufgefordert, das
Haus schleunigst von dem „Geschmeise " zu reinigen . I »
Wirklichkeit verhält sich die Sache ganz anders . Dem
Küster, der ein der Kirche gehörendes Haus bewohnt,
wurde durch Beschluß >des Kirchenvorstandes vom 3. De¬
zember 1902 aus sein eigenes -Ansuchen gestattet, zwei
Zimmer an einen alleinstehenden Herrn zu vermieten ,
mit der Bedingung , daß der jeweilige Dechant mit der
Person des -Mieters einverstanden sei . In den darauf¬
folgenden Jahren hatte nun der Küster verschiedene
Mieter ohne Rücksicht auf die Konfession . Ta aber der
Küster in diesem Jahre entgegen 'der Bewilligung des
Kirchen -vorstanoes vom Jahre 1902 vier Mieter (zwei
Protestanten und zwei Katholiken) bei sich hatte , wurde
er vom Kircheuvorstande aufgefordert , drei Herren zu ent¬
lassen , wobei man ihm volle Freiheit ließ, welche von den
Mietern er entlassen wolle . Der Dechant gab dem
-Küster sogar den Rat , lieber den einen der Protestanten ,
der schon lange bei ihm wohne, bei sich zu behalten, was
aber der Küster nicht wollte, da dieser Herr wegen seiner
bevorstehenden Versetzung ohnedies nicht mehr lange
bleibe. Die Richtigkeit dieser Darstellung wurde von dem
Küster selbst in einer Zuschrift an den Westfälischen
Merkur bestätigt. Woher kommt es, daß die liberale
Presse in solchen Fällen stets gehässige , unwahre Berichte

tragen zu der so notwendigen Volksaufktärung über eine
der größten Gefahren der Gegenwart . In Hunderttausen¬
den von Exemplaren sollte sie unter das Volk gebracht
werden ! Soziale Vereine sollten von Vereins wegen die
Rede ihren Mitgliedern liefern . In jedem Orte -müßte
sich ein Wohltäter finden, der eine größere Anzahl kom¬
men liehe und zur Verteilung bereitstellte.
„Dir heiligen drei Könige " , Weihnachtsfpiel in fünf

Aufzügen, mit einem Vorspiel, drei lebenden Bil¬
dern und zwei Nachspielen von Fr . Leuthner ,
Pfarrer in Gaggenau . «Vertag der „ Rastatter
-Zeitung " in Rastatt . ) Preis 00 Pfg . pro Exempl.
10 Exemplare kosten 4 Mk .

Es ist oft keine geringe Sorge der Leiter katholischer
Vereine , für die Weihnachtsaufführungcn passende Stücke
auszuwählen . Das vorliegende Weihnachtsspiel des
Pfarrers Leuthner in -Gaggenau zeichnet sich aus durch
populäre Sprache, reiche Abwechslung, anlehnend an die
Mitteilungen der heiligen Schrift , und dürfte den Ver¬
hältnissen der meisten Vereinsbühnen gut angepaßt sein ,
da die Anforderungen nicht allzu hoch gestellt sind . Wir
glauben deshalb, dieses Weihnachtsspiel den katholischen
Vereinen empfehlen zu können . Der Reingewinn ist für
das Schlvesternhaus in Gaggenau bestimmt.

„Der Anarchist Ferrdr und seine Freunde ". Unter
diesem Titel wird in den nächsten Tagen aus der Feder
von K. Geiringer im Berlage Ambr. Opitz in Warnsdorf ,
Nordböhmen, eine 60 Seiten starke Broschüre (einzeln
20 h = 16 Pfg . , postfrei 24 h — 20 Pfg . , in Partien
noch billiger ) erscheinen . Wie uns mitgeteilt wird , wird
diese Schrift außer einer Einleitung folgende Kapitel
bringen : „Der internationale Demonstrationssturm für
den Anarchisten Fcrrer und gegen -die -Freunde der Ord¬
nung " . — „Die Unmenschlichkeiten der Ferrer -Anarchisten
bei der Revolte in Barcelona im Sommer 1909 "

. — „Die
spanischen Mordbrenner von der „ freisinnigen" Presse
verherrlicht"

. — „Wer war Francisco Ferrer "
. — „ Ist

geriet wirklich unschuldig oder doch ungesetzlich verurteilt
worden? " — „Die wichtigsten Leeren aus dem inter¬
nationalen Ferrer -Skandal für uns Katholiken" .
Unser Kasperle. Lustige Verslein und Bilder von Dr .

Viktor Ziegler .
Unter diesem Titel ist im Verlag von G . Löwensohn

in Fürth in Bayern ein hübsches Bilderbuch für die liebe
Jugend erschienen. Verfasser der ansprechende» , dem
kindlichen Gemüte und Verständnis geschickt angepaßtcn
Verslein und Zeichner der gefälligen Bilder ist ein KarlS-

-bringt ? Es kommt daher, daß sie ein Interesse daran fyi
alles , was mit der christlichen Religion zusammenhang-
verächtlich zu machen und zu verdächtigen.

_ _

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
G e b u r t e n : 25 . Nov . Hermann Franz . Later H- rmm' '

Krauter, Metzger. — 26 . Nov . Toni, Vater Karl Holz »,
Fabrikarbeiter. — Gerhard Walter Fritz , Vater Fntz.

ve»
mann, Telegraphenmechaniker . — 27 . Nov . Bruno Fneons,
Maternus , Vater Erich Guido Bruno Kempf, Assistent .
Anna, Vater Konrad Szimnosek , Buchbinder . — 28. Iw ».
Monika , Vater Roman Zähnle, Schneider. — Kutru
Regina, Vater Anton Heneka , Bremser . - Hilda
Vater Karl Bauer, Lademeister . — 29 . Nov . Anna V" “®'
Vater Johann Wagenblaß, Hafenarbeiter. — 30 . I‘» •
Erwin , Vater Georg Heck, Stadtlaglöhner . — Karl Eugew
Vater Karl Ludwig Rapp, Schuhmacher . — Walter Hcinru»
Georg, Vater Heinrich Lieb , Metzger. , ,

Todesfälle : 30 . Nov . Anton , alt 2 Jahre . Va '
Johann Sänger , Händler. — OSkar , alt 11 Jahre , Vai
Oskar Rammelmeier , Tapezier. — Thomas, alt 10 Mona
20 Tage, Vater Thomas Oechsle , Bierführcr. — 1-
Olga , alt 1 Jahr 11 Monate 9 Tage, Vater Lorenz Wime ,
Uhrmacher . — Otto, alt 2 Tage, Vater Christian K»m -
Schneider . — Johann Graab , Privatier , ein Witwer , a
? 1 Jahre . _ _

Eine» letzten Appell
richtet das zum hundertjährigen Unabhängigkeitsfeste
rüstende und schmückende Argentinien an die Teilnchnst
der im Juni nächsten Jahres beginnenden Jnternatw
nalen landwirtschaftlichen Ausstellung in Buenos -A» es-
Das europäische General -Kommissariat (Konsul Nieöe
lein ) in Berlin , Argentinische Gesandtschaft, bittet 0
Aussteller von landwirtschaftlichen Produkten und V "
duftrien , Ackerbau - und Molkereigeräten und - Masch>"L >
ebenso Aussteller auf den Gebieten des landwirtschal
lichen Unterrichts - und Jngenieurwesens , sowie solch ;
der Mittel zur Hebung der Landwirtschaft , ihre g

'
gesuche ohne viel Zeitverlust an das Sekretariat der Au »'
stellung, 316 Florida , Buenos -Aires , Rep . Argentina , ew'
zusenden, unter genauer Angabe des Hcrkunftiandes u»
der Namen des Ortes , des Etablissements , des Fabr " "^
tcn oder Produzenten , nebst Postadresse , ferner der »5*
schreibung des Ausstellungsgegenstandes und der Gro ^
des erbetenen Raumes (Fußboden oder Wandfläche ) >»
Quadratmetern . Die Rückfracht ist nach den Vlitw "'
ungen des Syndikats der nach dem Rio de la Pla>
fahrenden Dampferlinien frei , wenn die AusstelluE )
gegenstände auf derselben DampjcrUnie zurückbcsörder
werden. Raum , elektrische Betriebskraft und Licht w»
vou der Äusstellungskommisston in den öffentlichen Aus'
stellnngsgebäuden umsonst geliefert .

Wir nehmen zuversichtlich an , daß unsere exportiere ^
den Firmen und Produzenten sich diese einzige Gelegen
heit zur Gewinnung eines für die Zukunft außerordenn
ltch kaufkräftigen und vorteilhaften Marktes nicht cm '
gehen lassen werden. _ _

nF Die mit so großem Beifall anfgenoniinc "^

Msihrist \m 25jäljrigen MchchjubilM
Lr. Heiligkeit p

'
apß Pius X.

(16 . Noöeniber 1909 .)
ist nach wie vor durch die Unterzeichnete zn beziehe "-

Die prächtig aiisgcstnttcte , acht Seiten FoU^
formal umfassende Festschrift enthält :

a ) Texte :
Zum silbernen Bischofsjubilnum des Heiligen Vaters .
Papst Pius X . als Bischof von Mantua . v
Zu», 25jährigen Bischofsjnbiläum Papst Pius ' * *

(Gedicht .)
Marksteine am Lebenswege unseres Heilige» Vaters .
Dqs Tagewerk deS Heilige» BnlerS.

0) Bilder : „
Titelblatt mit Porträt Seiner Hciligtcit » ach neueste

Aufnahme.
Papst Pius X. als Bischof von Mantua . ^
Kirche San Apollinare in Rom ( in welcher Pius X .

16. November 1884 die bischöfliche Weihe erhielt).
Dom vo » Mantua (Aeußeres ) .
Dom von Mantua (Inneres ) .
Kirche San Rocco in Venedig ( in der Pius X . t-a3 ^0

Pontifikalamt feierte) .
Bischöfliches Seminar in Mantua .
Bischöflicher Palast in Mantua .
Blick auf Mantua vom Minciodamm aus . -jj

Bei Bestellung von mindcsicus 18 Exemplarc » 1
der Preis dieser Papstsesischrist

jetzt mir 5 Psrmiige pro Stück. _
Außerdem wird auf je 10 Stück ein o ‘. ,

Exemplar gegeben . Einzeln kostet dos Exempl
franko zugesandt 10 Pfg .

Wir bitten um Massenverbreitung .
8eschästsstelle des „Bad. Beobachters" in Karlsniht.

Adlerstraße 42.
riifjer Arzt , der sich in seiner -Bescheidenheit weder " ^
die Dichter, noch die Künstler zählt , aber trotzde>" j
Lob für sich in Anspruch nehmen kann , ein Vers'
Bilderbuch für die Jugend geschaffen zu haben,
sehr wohl neben anderen sehen lassen kann und g ^überall große Freude Hervorrufen wird , wo es
Ehriftbaum zu finden ist. Die drolligen Verslein
meist eine pädagogische Tendenz. Den Ertrag des ^
chens , das durch jede Buchhandlung z » beziehen 0
der Verfasser einer Wohltätigkcitsanstalt zugedacht -
möchten das Werkchen aufs beste empfehle » .
Sä/attenbilder von Paul Koiicwka mit Kinderre»» " '

uJ1j)
Ludwig Nützling. Der -Sammlung igvö,
Bild " Nr . 1 . Erste Auflage. M . -GIadbaw
Bolksvereins -Verlag . G . m . b . H . Preis

Eine Reihe anmutiger , ganz aus dem Lebe»
jener Kinderfzenen ziehen auf diese« Blättern gj,„ ft'
vorüber . Es ist ein Streifzug durch die Welt des
lers , an dem jung und alt seine Freude hat. " >e ^
schmiegen sich ohne das solcher Textbegleitung Iß in
haftende gezwungene Wortgeklingel — so
ihrem Inhalt an die Bilder an . Da steht das -ö die
Kampfesstcllung vor dem ahnungslosen Stotel ,
Zipfelmütze lang vor der Nase herunterhangt .

Es nickt der Stoffel , nickt und » >" >'
Wie fich

's für einen Stoffel schickt.
'Da kommt ein Zicgenbock heran
Und guckt sich ernst de» Stoffel a,i‘

1„ ;hev?ter)£i”
Die Ürkomik dieser Situation weckt n>,e

fröhliches Kinderlachen. Auch weiche ® c O ' vj c j,i.
die folgenden spielen in die heiteren Szenen 1

Und die Mutter macht den Strauß .
Macht den Strauß und denkt dave >
An den schönen Lebensmai
Als sie noch vor Tag und -0«^
-selbst ein munt res Mädchen wc
Und bei der Ermncrung
Wird sie glücklich froh uiib ' - A-iudck'

Die Bilder sind einfach köstlich . , durchwel^ ^^ ^ „ ch,ew
Poesie, gerade so wie auch die Verfe. ^ . . ij eines d
ist inbezug auf Bilder -und textlichen J " h" U

besten, -die wir überhaupt kennen . Da^ ' > -
{ da» biA«

im besten Sinne . Wir dachten »ns. D >c ® -,n
(40 Pfg . ) kleine Büchlein d „ rckM,ehc -. tzc ' - e ..

breitung eines solche » Bilderbucbleu - nd - ^
in Stadt und Land ist e » . großer Weoa



Grosser Weihna . chts -Verka .uf ?
Beginn Sonntag , den 5 . Dezember , II Uhr . Beginn Sonntag , den 5 . Dezember , II Uhr .
Ich habe zu diesem Extra -Verkauf für alle Abteilungen grosse Posten Waren denkbar gUnstig erworben und unterstelle dieselben von obigem Tage ab zu

ganz aussergewöHnlloli ‘billigen Preisen
soweit Vorrat reicht , dem Verkauf .

Coupons und Reste in allen Abteilungen .

I Infolge meiner etwas entlegenen Geschäftslage und meiner einfachen, jeden Luxus entbehrenden Geschäftsführung habe ich wenig Spesen und kommt dies meiner werten Kundschaft aner- |
kannt in den allerniedersten Preisen zu Gute . I

- - - - *

Ecke Erbprinzen - und
Herrenstrasse 25 Joh . Hertenstein , Karlsruhe
Kleider-Stoffe , Manufakturwaren , Aussteuer-Artikel , Wäsche,

Trikotagen, Tuche und Buckskins.
- Besichtigen Sie meine IO Schaufenster .

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Ecke Erbprinzen - und
Herrenstrasse 26 .

Spezial-Abteilung :
Herren - und Knaben -Konfektion .

Trotz der billigen Preise auf alle Artikel Rabatt -Marken oder Bar -Rabatt .

■Religiöse Artikel :
Kreuze ( Kruzifixe ) zum Hängen und zum Stellen

in Messing— versilbert — Nickelgold — Celluloid— Goldbronzeauf Leder etc.
Weihwasser - Kessel mit Kreuzigungs- und mit Madonna -Bildern.

HaUS - Altäre mit ciiriaius -, mit Madonna -, mit Heiligen-Blldern.
Wandbilder — Figuren — Lichtbilder (Diaphanien).
Andachts -Medaillone -- --- Broschen - ---- Anhänger

mit Christus*, mit Madonna -, mit Hclligen-Blldern.
Kreuz -Wege iu Buchform.

Rosenkränze in Billi = Lesezeichen mit opierd»tie!n.

empfiehlt grosse Auswahl in alles Preislagen

Grosslierzogl. Hoflieferant

F . Wolf & Solm ’s Detail-Parfümerie
Kaiserstrasse 104 in Karlsruhe.

Wirkliche

Kenner

Tanzlehr¬
er Institut —
Jos . Braunagel,
Nowacksanlage I .

Einzel -Unterricht , Privat - u .
= == Vereinskurse . =

GeU. Anmeldungen täglich :
von */» 1—5 n. 7— 8 Ohr.
Sonntags : Ton 2 —4 Ohr.

IKleiderstoff -
Reste ,

enorm billig, bei

*T. Schneyer ,
Werderplat * .

Waisenhaus.
Bitte .

, 3um Wcihnachtsfeste gedenken wir
»W diese « Jahr wieder für unsere* üiglinge eine Weihnachtsbescherung' " veranstalten .
V, wenden UNS zu diesem Zweck an

>e bewährte Mildtätigkeit der hiesigen
H,!

"^ ohncrschast mit der Bitte, uns die
? ""altung der Bescherung durch Spenden
n„? Liebesgaben zu ermöglichen. Wir' heute auf die Mildtätigkeit um so

angewiesen , als die Kosten der
eichkrung infolge der größeren Zahl

b, c
1 Zöglinge gewachsen find und die

iin* **
,en Einnahmen der Anstall kaum

dinreichen, um die regelmäßigen

Zu geneigtem Besuche meiner

Weihnachts-Ausstellung
in

Spiel waren
und Galanterie -Artikeln

erlaube ich mir ergebenst eiuzuladen.

Carl Vohl ,C. Garbrecht ,
. Inhaber:

Kaiserstrasse 193 95 ,
zwischen Herren- und Waldstrasse.

Haben eine feine Zunge und das richtige
Probieren gebt über Studieren ! Verständnis, deshalb nehmen sie zur

Selbstbereitung
von Cognac , Rum , allen echten Likören , Punsch¬
extrakten , Fruchtsyrupen etc . nur die altbewährten

Original - Relchel -Essenzen
— Natürliche Destillate und Extrakte in höchster Vollkommenheit —

welche bis auf die feinste Nuancierung gestimmt sind und auch die teuersten
und edelsten in- und auslündischen Likörspezialitäicn auf das Genaueste
wiedergeben .

Tadelloses Gelingen garantiert . — Enorme Ersparnis !
Bei 6 Flaschen die 7 te gratis .

Otto Reichel , Berlin so .
Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen und nicht etwa

einen Orsatz als angeblich eben so gnt anfrcde » .

«!£. „Lichtherz“ *S ' Echtheit und Kille !

4KS

^ Vorsicht “m
ist bei Einkäufen von

iMirhpoHlrrninmi
sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden.

Durch größere Kassacinküuse und Aus¬
nützung aller Vorteile beim Einkauf sind
wir in der Lage , unserer werten Kund¬
schaft nur erstklassige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz an-
geboten werden kann .

— Viele ÄiierktRaU»ß» schreiI>rii . —

titefor. Klein , Karlsruhe ,
Durlacherstrasse 97/99 . Telephon 1722 .

In Karlsruhe bei : Kart Math, Herrenstr. 26 . 2Silh. Maum, Werderstr . 27 .
chlto Irischer, Karlstr. 74 . 28a* Kosheini, Luisenstr . 8 . Anton Kinh,
Sofienstr. 128 . Theodor Walz , Kurvenstr . 17. Radeu - Aade» : Drogerie
Aogel, Ecke Lange - und Wilhelmstr . Mruchsak : Joseph Wünsch, Hohen -
eggerplatz. Purkach : Wh. ŝuger, am Markt, Fil : Friedrichstraße .
chtlkiiigeu : Robert -Nus, Karlsruherstr Kaggena« : Ernst Wcltz, Olga-
Drogerie. Kröhlugen : Rh . / uger, Bismarckstr Kchkr K. Marth,
Hauptslr. 60 . Wank Zlkvrich, Hauptstr. 4 . Rsorzhcim : Anton Keinen ,
Obere Friedrichstr . 31 . Uastatt : Richard chster , Schulstr. Josef Weln-
vusch , Kaiserstr .

Engros -Laqer in Karlsruhe bei : Leopold Fiebig , Adlerstr . 24 .

00 @© @ 0 @® @ Q0 @*© ® @ 0 @© © 00 © 0
Die Holz - und Kohlenhandlung ©

©

— > zu bestreiten .
a. i* Empfangnahme sind die Unter¬
es , sowie Verwalter GscheidleaI« toesserstraße Nr . 17), gerne bereit.

orlSruhe , den 25 . November 1909 .
Verwaltungsrat des Waisenhauses :

n.^ iadtrat 0r . Binz , Stadtrabbincr
cS; «vpel , prakt . Arzt Dr. Baumstark,
^ !°dtrat Boeckh . Direktor Kinckh , Stadt -' '»anser . Bürgermeister 0r . Horftmaun,
» "» rechnungsrat Kirsch , Geistl . Rat

Privatier Markftahler, Stadt -
" skes, KaufmannOertrl . Stadtpfarrer

Fabrikant Römhildt._
fttbt Weihnachten vor der Schwell '

.. 3hr treuen Freunde denket d 'ran
^ lendet doch al« Gabe schnell

Eure Liebe erfinden kann .
(* Lieben habt Erbarmen,

enket an das holde Jesuskind !
sendet freudig doch un» Armen
be reiche WeihnachtSgab ' geschwind.

Iosefsheim v. götit. Mud ,
^ »see bei Berlin , « ürtelftr . 8 .

«armoiiium ,
^ erstklassiges Fabrikat , I

preiswert I
Kajetan Sattler, '

g Musikwerke .*" sruh « j. B . « korrbeim . \

| Rudolf Karl Weidemann,
® Durlacherstratze 26 , Telephon 2421 , ©
0 empfiehlt alle §> otttu ©
© iidblrn , Lok », Lriktts und Hoh . Z

Glockengiesserei Karlsruhe i . B.
Telefon Nr . 1243 w»--- «ebmde» Bacher« Bannwald-Allee 44

empfiehlt in bester Ausführung:

Eiserne (Menstile.
Reparaturen nnfl Umgnss.

Eigenes Konstrnktignsbnro .
Beste moä . Eiesserei -Einriclitnnir .
In der letzten Zeit über 50000 kg Olocken ge¬
liefert u a . Dreifaltigkeitskirche in Offenburg
I. B. 5 Glocken ca . 6000 kg und Bonifatiuskirche

Karlsruhe I. B. 7 OiocKen ca . 8000 kg
Zeugnisse n . Kostenvoraiisclilägen Diensten .

"Von .
wurden früher viele photogr .

II » w Mj Vergrösserungen bezogen, die
wP A I » I meist schlecht gearbeitet
I sO waren . Sie können dies viel

billiger und besser hier am
Platze bekommen .

Ich fertige Ihnen tadellose Vergrösserungen in
allen Verfahren , auch nach ganz alten Bildern ;
ebenso Portraits , Familien - und Gruppenbilder .

Besonders passend für Weihnachten empfehle
meine selbstgefertigten Farbenphotos in unüber¬
troffener Ausführung .

Photographisches Atelier ,
85 Amalienstrasse
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Ritterstratze , nächst der Kaiserstraste.

V . Pfenffer ♦ Mannheim
Telephon 4492 . Inh. AlfrOd Moch . K5 , 5 Til-ä-vil der Börse I

Kassenschränkei
Tabernakelschränke , Opferstöcke u. Kassetten .

Vollendetste nenzeitliche Konstruktionen .

m
Die Firma

K. Maurer,
Piano - und Harmonium -

Magazin ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 — 750 Mk .

eine Auswahl Pianinoa ,
welche in bezug auf Qualität und
Preiswürdigkeit unübertroffensind .

Besichtigung meiner Magazine
oMfe Kaufzwang erbeten.

Wendelin Schmitt ,
Schneidermeister, Luisenstraße 52,
empfiehlt sich im Anfertigcn aller in sein

Fach einschlagcnden Arbeiten.

IZiehung 17. Dezemberl
Keine Verlegung !

Badener werde-Lotterie .
Nur 1 Mk . das Los , 11 Stück 10 Mk-

SÄ 100000 «
Hierbei 78 7fl nflfl

Pferdegewinne IU UUU Mk.
je 1 Gewinn von 10 000 , 5000, 3000,
2000 Mk. u . 14 Gewinne mit 74 000 Mk„
60 Gewinne mit 36000 Mk. ; sämtlich
mit 70 respektive 90 */0 rückzahlbar

mit Bargeld sofort.

Carl Götz ,
Bankgeschäft Karlsruhe,

u . Gebr .Göhringer, LotteriebankG.m .b .H.,
J . Antweiler, Chr . Wieder.

N \

I
k -

I

Handschuhe ,
Krawatten ,

Gtirtel,
Schirme ,

anerkannt vorzügliche
Qualitäten,
empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

Karlsruhe
Kaiserstrasse 112 .

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges jugendfrischcS Aussehen , weiße ,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Aller dies erzeugt
Steckenpferd -Mtimilch -Seist
v . Bergmann & Co . , Radcbeul ,
ä St . 50 Pf . bei :
Earl Roth , Hofdrogerie , Herrenstr. 26 .
H. Bieter , Kaiserstr . 223 .
Zul .Dchn Nachs . , Zähringerstr. 55 .
WUH. Tscherning » Amalienstr. 19.

> sowie in allen Apotheken .

8eliwimmbad.
Für Damen und Müdeben geöffnet:

^Werktags vormittags 9 — 11 Uhr
und nachmittags 1/ s3 — */*5 Uhr so¬
wie Freitags von 6 — ’ />8 Uhr, mit
Ausnahme Samstags nachmittags ."

Für Herren und Knaben geöffnet:
„Werktags vormittags 8—9 und
11—1 Uhr , nachmittags >/i5— 8
Uhr. Freitags nachmittags nnrbis
6 Hhr, sowie Samstags nachmittags
*/*3—9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8— 12 Uhr.“

RechtsallskmMklr
(flöht. Arbritsiml)

Kührlngerstrahe 100 , Erdgeschoß,
erteilt « tnberhcmittdten Personen
nuentqeltltch Rat «ad Auskunft ,
Vornehmlich in Sachen de» ArbeilS «
und a ieustdertragS , der Kranken »
Unfall » und JnvatidenversicherungS »
grseygebuua , des MietSrechtS , in
Militär - , Steuer » und Staats ««»
gebörlakeitSsachen u . s. w .
KostenfreirAnkerttgung vonSchrift -

säqen .
GeschiiftSstunde » : Werktäglich von 9—1

und 3— 7 Uhr .
Telephon 629 .

Friedenstraße 80
findet ein solider Herr angenehmes
Heim . Wohnung und Schlaf »
jimincr , Frühstück und ev. Abendbrot
kann geboten « erden .

Nähere » daselbst bis 4 Uhr .



Sonntag , den 5 . Dezember 1909 .
KathvlischeStadtpfarrei St . Stefan .

5 Uhr Frühmesse mit General¬
kommunion für den Dienst¬
botenverein .

6 Uhr Norate - Amt mit Gcneral -
kommunion für den Verein
kathol . GeschäftSgeh, ?finnen
und Beamtinnen .

7 Uhr hl . Messe.
8 ' / . Uhr Militärgottesdienft »- .Predigt .
91/* Uhr HanptgotteSdienst mit Hoch¬

amt und Predigt .
ll 1' » Uhr Kindergottesdienst mit Kinder¬

predigt .
2 ' / - Uhr Christenlehre für die Jünglinge .

3 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft -
Andacht .

In der ganzen AdventSzeit ist jeden
morgen von 6 ' /, —7' / » Uhr Beichtge¬
legenheit .

Bernharduskirche .
6 Uhr Rorate .

' 7 Uhr heilige Messe mir General -
kommunion für Mütterverein
und Frauen

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
SU' , Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2 ' / - Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
3 Uhr Mütterverein .

4 llhr Versammlung des Dienstboten¬
vereins im St . AnnahauS .

St . Vincentiuskapelle .
5 .3b Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

Liebfranenkirche .
6U < Uhr Rorateamt , dann Gcncral -

kommunion der Jünglinge .
8' n Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' / - Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr Kindergottesdienst mitPredigt .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .

2 ' / - Uhr Corporis Christi -Bruderschafr
mit Segen .

Montag abend 8' ,'. Uhr kirchliche
Versammlung für die Jungfrauen .

Dienstag 3 bis 9 Uhr abends Beicht-
gelcgenhcit , hauptsächlich für die Jung¬
frauen .

St . Nikolauskirche .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Andacht mit Segen .

St . Bonifatinskirche .
6 ‘ i Uhr Rorateamt mit Segen und

Geueralkommnnion desDienst -
botenvereinS und der Münncr -
sodalität .

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' /- Uhr Hochamt mit Predigt .

11' /« Uhr Kindergottesdienst mitPredigt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2 ' / « Uhr Corporis Christi - Bruderschaft .
3 Uhr Andacht des christl. Mütter¬

vereins .
8 ' / « Uhr Predigt des hochw . Herrn

Dominikanerpaters Bona -
ventura mit Andacht und
Segen .

4 Uhr Versammlung des Dicnstboten -
vereins im St . FranziSknShaus .

Vom 4 . bis 11 . Dezembtr abends
8 ' / « Uhr : religiöse Vorträge des hochw .
Herrn Dominikanerpaters Bonaventura .

Ludwig Wilheliit -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe .
St . Peter - >md Paulskirche .

6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 ' /» u . 7 ' / - Uhr Ansteilnng der heiligen

Kommunion .
7 ' / - Uhr Rorate mit Generalkommunion

der christenlehrpflichtigen
Mädchen .

9 ' / , Uhr Hauplgotlesdienst mit Predigt .
1 ' / » Uhr Christenlehre für dieJünglinge .

2 llhr Adventandacht , hieraus Rosen¬
kranz.
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel ) .
6 llhr Austeilung der hl Kommunion

und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Generalkommunion der Jung¬

frauen .
9 Uhr Amt mit Predigt .

! ' /> Uhr Christenlehre für Knaben und
Mädchen .

2 llhr Corporis Christi -Bruderschaft
mit Segen .

Stadtkirche Turlach .
6 ' / - Uhr Beichtgelegenheit .
7 ' / - llhr Frühmesse und Austeilung der

heiligen Kommunion .
9 ' / , Uhr Predigt und Hochamt ; darauf

Christenlehre für die Diaspora .
1' / » Uhr Christenlehre .

2 llhr Corporis Christi -Bruderschafr
mit Segen .

Für katholische Taubstumme
von Karlsruhe und Umgebung .

2 ' / , Uhr nachm, im St . FranziskuShaus
(Grenzstraste7 ) : Predigt ; hier¬
auf Andacht mit Segen .

katholische ilolMililiotM
d» Vereins vom hl . ssarlöorrsliiäils.

Geöffnet Sonntags .
St . StefanSpfarrei ;

Sofienstraße 19, 1 . Stock , VI, — 3 llhr .
Liebsraucnpfarrei :

Marienstratze 80 . 11 —12 llhr .
Bernhardnspfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .
St . Peter « und PaulSpfarrei :

Ftheinstraße 3, 11—12 und 2 ' i, —4 llhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1 —3 llhr .

St . Bonifatinspfarrei :
Grenzstraste 7 , Geöffnet Donnerstags

abends 6 ' , «—7 Uhr .

Kneipp-Verein Karlsruhe.
Montag , <i . Dez . , abends ' /» 9 llhr :

> t »gliederverkammlung . Lokal : Mer
) »tzre »ieite», parterre . Um zahlreiches und
pünktlicher Erscheinen ersucht.

Der Vorstand .

Katholischer MänaeroerkMder Äiidstadt.
Dienstag , den 7. Dezember 1909 , abendS ' /,9 llhr , im Saale der

WolfSschlucht, Schützenstrabe :

Vereinsversammlung
mit Vortrag , lvozu mit der Bitte um vollzähliger Erscheinen frenndlichst
einladet Der Vorstand .

Windtßorstöund Karlsruhe.
Freitag , 10 . Dezember , abends halb 0 Uhr ,
findet im Bundeslokal ( Cafe Nowack ) , unsere diesjährige

statt .
Hauptversammlung

TageS - Ordnung : 1 . Geschäftsbericht , 2 . Kassenbericht, 3 . Neuwahl des
Vorstandes , 4. Beratung des HauShaltungSplaneS , 5 . Verschiedenes .

Unsere passiven und aktiven Mitglieder werden zu vollzähligem Erscheinen
sreundlichst eingeladen .

Anträge sind bis längstens 8 . Dezember beim Vorstand einzubringen .
Der Vorstand .

üchol. Iugendierem Larlsruhe -MittkljiM.
Sonntag , den 5. Dezember , abends 8 Uhr , und Mittwoch ,

den 8 . Dezember ( Mariä Empfängnis ) , abends 8 Uhr , im Saale des
Kathol . Gesellenhaiises (Sofienstraße 58),

Theater -Aufführung :
„ Judah ",

Schauspiel in 5 Akten.
Frei dramatisch bearbeitet nach Ben Hur von Walacr , von vr . Jos . Faust .

Preise der Plätze : 1 . Platz Mk. 1.- , 2 . Platz 60 Pfg ., 3 . Platz
30 Pfg .

Vorverkauf bei Herrn I . Dorer , I . Dobler und Frau K . A . Teils :
(Adlcrstraße ).

Zu dieser Aufführung lade » wir die Mitglieder , deren Angehörige , die
Ehrenmitglieder , Freunde und Gönner unseres Vereins mit ihren Angehörigen
frenndlichst ein . Der Vorstand .

Gedenket der Armen und Verlassenen !
Arm und verlassen in der Tat sind die großen und

kleinen Schützlinge unserer katholischen Mission Nagpur
in Ostindien . Sic sind ja auf den Beistand unserer lieben
Wohltäter ganz angewiesen . Denn was vermöchte wohl
der so arme Missionar ohne euch ? Müßte er nicht
die leiblich Bedürftigen in da « bitterste Elend zurück -
weisen ? vermöchte er die bekehrten Seelen auf gutem
Pfade zu erhalten ? dem Himmel neue zu gewinnen ?
Geliebte Wohltäter , helft , um der lieben Verstorbenen
willen ! So manche « arme Kindlein sehnt stch nach
einem liebevollen Taufpaten » so mancher Erwachsene ,
durch euch gerettet , bittet in dieser weihevollen Zeit doppelt
innig für seine Helfer . Als dürftigen Dank erhält jeder,
der 1 Mh . oder mehr spendet , in Kürze eine Ansichts¬
karte aus Paderborn und nachträglich eine zweite auS den
Missionen zugeschickt . Fromme Gaben sende man an die -

Adresse :
Paulus , Missions -Prokurator , Paderborn .

Der vorstehende Bittrus wird von IlnS innigft befürwortet und den lieben \
Wohltätern Gottes Segen gewünscht.

i Franri«rn« Stephan«« Cappel . Bischof von Nagpur .

Bitte .
fyn -hh -Shft , tlemiiidkrschole , Btieinfir . 13 (St «!itt . Miil | l !mrg | J

Beim Herannahen beS hl . Weihnachtsfestes ersuchen wir innig Edelgesinnt «,
uns für die Kleinkindcrschule, die von über 100, meist ganz armen Kreisen an -
gehörigen Kindern besucht wird , zur Christbescherung Geld bezw. Spielsachen ,
Kleidungsstücke u . bergt , zukommen lassen. Unser und der armen Kinder innigster
Dank zum Voraus !

Gaben werden in Empfang genommen durch : Herrn Stadtpfarrer Jsemann . •
Peter und Paulsplatz 2, Herrn Stadtpfarrmesner Kraft » Eisenbahnstraße , Frl .
M Heikle , Lenzstraße 10, Frl . A . Ganter » Karlfriedrichstraße 13, Frl . Jndu -
strielehrerin Lang » Rheinstraße 19, Frl . Hauptlehrerin Müller » Westendstraße 6, ,
sowie die Oberin des Herz -Jesu -StiftcS .

Herzliche Kitte um Weihnachtsgaben .
Beim Herannahen des schönen Weihnachtsfestes gestatten sich die „ Barm¬

herzigen Brüder " hier ( zur Pflege männlicher Kranken ohne Unterschied der
Konfession ) die ergebenste Bitte , um gefl. Zusendung von Weihnachtsgaben in
jeder Form , damit eS uns , wie alljährlich , so auch in diesem Jahre wieder mög¬
lich ist , armen Kränken neben unentgeltlicher Verpflegung in notwendig scheinen¬
der Weise auch durch Unterstützung behilflich sein zu können.

Gaben nehmen gerne entgegen : Hochw. Herr Geistl . Rat Stadtdekan und
Ehrendomhcrr Knorzer , Erbprinzenstraße , sowie Brndec Vorsteher , Blumen¬
straß « 5, und sage» wir allen freundlichen Gebern zum Voraus ein herzliches
„ Vergelts Gott ".

Weihnachts bitte !
Kleinkinderschule St . Annahaus Oststadt .

Freunde und Gönner unserer Kinderschule wagen wir auch dieses Jahr
wieder herzlich zu bitten , uns zur Christbescherung unserer lieben Kinder ihre
milde Unterstützung zukommen zu lassen.

Gaben nehmen dankbarst entgegen : Hochw. Herr Geistl . Rat und Stadt¬
dekan Knorzer , Hochw . Herr Pfarrkurat Stumpf , Frau Bauinspektor Schroth ,
Beierlheimcr Allee 16 , Frau Bildhauer Sanmrister , Karl -Wilbelmstraße II ,
Fräulein Grff , Herrenstratze 34, Fräulein Straub , Durlacher Allee 15 , Frau
Privatier Aerrmann , Gerwigstraße 27 , Frau Schnrrr , Durlacher Allee 20,
und die Cberin vom St . Annahaus , Bcrnhardstraße 13 .

Weihnachtsbitte des Katholischen Msorgevemus .
Im Vertrauen auf das freundliche Verständnis , daS dem Zufluchtsheim des

Vereins cntgegengebracht wird , erlaubt sich derselbe , eine Bitte an edle Herzen
zu richten . Der Verein möchte seinen Schützlingen , die teils Waisen , teils fern
der Heimat sind, eine bescheidene Weihnachtsfeier bereiten und ersucht deshalb
herzlich um gütige Zuwendung von Geldspenden , Wäsche rc ., besonders auch
itm Lebensmittel zur Bestreitung des täglichen Unterhalts .

Zur Empfangnahme sind dankbar bereit : Frau Baronin von und zu
Bodman - Wiser , Haydnplatz 2 II . , Frau Rechnungs -mt Friederich ,
Augustastraße 16, Frl . Ganter , Gartenstraße 29a I ., Frau Oberleutnant Hoer ,
Sofienstraße 45 III . , Frau Revisor Kärcher , Rüppurrerstraße 70», Frau
Rechtsanwalt Math eis , Sofienstraße 45 II ., Frau Oberingenieur Pfaff ,
Sofienstraße 54, Frau Genclcain v Röder , Stefanienslraße 18 , Frau Geh .
Rat Siegt , Kriegstraße 54 , Frau Professor Steckel , Karl - Wilhelmstr . 2811 .

Soeben erschien :

Weihnachts - Album
20 der beliebtesten Weihnachtslieder für Klavier mit unterlegtem Text .

Jedes Lied für sich in drei Bearbeitungen : sehr leicht (beide
Hände im Violinschlüssel) , leicht bis mittelichwer (Begleitung
im Baß -Schlüssel), vierhändig (Primopartie leicht) . Be-
:: arbeitet von Heinrich Bungart . u

Großnotenformat , schöner klarer Stich , holzfreies Papier .
Die drei Ausgaben zusammen in einem Band Mk. 1 .—.

Vorrätig in allen Musikalienhandlungen , sonst franko gegen vor - j
| herige Einsendung von Mk. 1 .— vom Verleger

P. J . Tonger , Köln a . Rh .

KOolWr MichklMilh -Vrnin karlsriihr.
Herrschaften und Prinzipale finden jederzeit solides , zuverlässiges Pcrsonal -

sowie Stellensuchende jeder Branche gute Stellen in unserm Bureau , Sofien -
straste 19 , St . Elisabethhans , Telephon 744 . Der Borst « »». -

Der Karlsruher Blindenverein
bezweckt : Vermittlung von Arbeit für erwerbstätige Blinde , Unter¬

stützung in Slot geratener blinder Mitglieder , Pflege der
Geselligkeit und Bildung unter Blinden . . ■

Er besteht au ? ordentlichen (blinden ) und unterstützenden Mitgliedern ;
der Mindestbeitrag betrügt jährlich Mk. 1 . —.

Zusammenkünfte finden statt : Mittwochs , ' / -4 Uhr , im Saal des
Gemeindehauses der Südstadt .

Anmeldungen sind zu richten an : Herrn K . Riekert , Goethestraße 9, und
Herrn W . Boos , Amalicnstraße 24.

Blinde und Blindenfreunde werden gebeten, sich dem Verein anzuschließen .

Hilfe für die Blinden
eschieht am wirksamsten dadurch , daß man den erwerbstätigen Blinden Arbeit
und Verdienst verschafft. Der Karlsruher Blindenverein veröffentlicht darum die
Namen seiner erwerbenden Mitglieder , und bittet , bei Aufträge « folgende Adressen
zu berücksichtigen:

, Für Bürstenbinderei :
Stuhl - u . Korbflechten (spez . Reparaturen ) :

St . Josephshans , Winterstr . 29 .
Herzliche Bitte m» Weihnachtsgabe » .

Weihnachten , das Fest der Freude , der Tag der Sehnsucht für die Kinder
und die armen Mitmenschen , naht heran . Die Schwestern des St . Josephshauses
wenden sich darum auch in diesem Jahre vertrauensvoll und bittend an die edlen
Wohltäter . Ueber 200 Kinder unserer Kinderschule , meist arme , bitten um des
lieben Jesuskindes willen , um milde Gaben . Die lieben Kleinen werden ihre
Wohltäter im Gebete nicht vergessen.

Gütige Gaben nehmen dankbar entgegen : hochw. Herr Geistl . Rat Stadtdekan
und Ehrendomherr K n ö r z e r ; hochw. Herr Stadtpfarrer Hörner ; Fräulein
Dorer , Erbprinzenstraße 19 ; Frau Dobler , Buchbinder , Erbprinzen -
siraß « 20 ; Frau Kanzleiassistent Ne f s , Winterstraße 30 ; Frau Fabrikant Him -
melSbach , Werderstraße 7 ; Frau Dietrich , Privat , Wilhelmstraße 28, und
die Oberin des St . I o s e p h s h a u s , s .

>Strohseile binden :
I Tanz - und Musikunterricht :
j Gesellschaft«- und Tanzmusik :

! Klavierstimmen und -Reparatur :' Strickarbeiten und feine Handarbeiten :

Herr G . Bolz , Eggenstcin .
„ Haemverle , Blankenloch .
„ G . Bolz , Eggenstein .
„ W . A . Gierig , HagSfeld .
„ Herr K. Riekert , Goctheftraße 9.
„ F Appel , Schützenstraße 61.

Fräulein M . Gruber , Goethestraßc 50.
Herr M . Eckert, Steinstraße 16.
Fräulein M . Gruber . Goethestraße 50.

„ Gleisle , Ettlingen .

Bitte .
Den etwa 400 Kranken , die sich im städtischen Krankenhause be¬

finden , beabsichtigen wir eine Christbeschernng zu bereiten . Wir
wenden uns daher an die Einwohnerschaft im Vertrauen auf ihre be¬
währte Mildtätigkeit mit der herzlichen Bitte , uns durch Zuwendung
von Liebesgaben , welche von den Unterzeichneten Mitgliedern der
Kommission sowie den Oberinnen im städtischen Kraukenhause dank¬
bar entgegengenommen werden , bei unserem Vorhaben gütigst zu
unterstützen .

Karlsruhe , den 18 . November 1909 .

Krankenhauskommission :
vr . Paul , Bürgermeister , Vorsitzender ; Professor vr . von Beck , Direktor

de» städtischen Krankenhauses ; Professor Dr . Srarck . Oberarzt im städtischen
Krankenhaus ; Privatdozent vr . Giercke, Prosektor im städtischen Krankenhaus ;
» äppele , Stadtrat , Inspektor des städtischen Krankenhauses ; Jakobi . Verwalter
deS städtischen Krankenhauses ; Händel , Stadlrat ; vr . Eitel , Privatmann ;
Mees , Stadtrat ; Ostertag , Stadtrat ; Willi , Stadtverordneter ; Slevogt , Stadt¬
verordneter .

Bitte .
Den zahlreichen alten , kränklichen und erwerbsunfähigen Insassen deS

ArmenpfriindnerhaufeS und den dort vorübergehend untergebrachten , unter -
ftandSlosen Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine WeibnachtSbeschernng
bereitet werden . Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte ,
unS durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu er¬
möglichen. Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten
bereit : Herr Stadtverordneter I . Schuhmacher , Inspektor des Hauses , Herr
Stadtarzt vr . Heibini , Hausarzt , und die Vorsteherin der Anstalt , Schwester
Hilda Retzbach, Zähringerstraße £

Karlsruhe , den 27 . NoveiWcr 1909 .
Armen - und Waisenrat :

vr . Horst mann . Griebel .

Weihnachts - Ausstellung

I . Q̂oxex
GlbprinMkrakr 19 Karlsruhe 8rdprin ?knkraßt 19

empfiehlt fein große»

Lager religiöser Gegenstände
als :

Religtäft Statue « , Hang-, Steh- u. 8,ld -Sreust in plakiqur, Metall und
m Hoff geschnitzt , mit und ohne Glassturz. Gebet- und 8rtrachtuugst >ücher, ■

«| Maguistcatk, Goffiae, Heil , kegeadra, Leuchter, Aleihkestel , Kreufwege , »
I alles in den einfachsten bis feinsten Ausführungen . M
M Krippenstguren , Krippenhäuser, Mekig. Medaillen , Arochen . \

m Rosenkränze in Holz, Bein , Perlmutter , Korallen, Silber II. vergoldet.
m Silber in pariser Metall, Malerei un» Metall-Figuren .
I Religiöse Silber mit und ohne Rastmen in reichster Auswahl.

I

Christbaumschmuck und Christbaumlichter .
Schreib - , Galanterie - u . Lederwaren . — Große Auswahl Brief -

Papiere in Casetten , Schreibzeug « , Postkarten - n . Photo -
graphie -Albutns , Rahmen , Bilder - und Erzählungsbücher ,

Parteuionnaios . Rriektakckien . liaarrenetui « ufin .) %
W .

Portemonnaies , Brieftaschen , Zigarrenetui » usw .
- — Billigste Preise . =
Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins

Privat - ITnterrlcht
int Matznchmen , Lchuittzeichncn , Zuschneiden und
Ansertigeu der Damen - Garderobe wird theoretisch und
praktisch nach leicht faßlicher Methode erteilt .

Vor - und Nachmittagskurse .
Gewiffenhafte Ausbildung . Gcfl . Anmeldung bei
Loni Schmidt , akad . gepr . Zuschneidelehrerin ,

.Karlsruhe » Hans Thoma - Ttraste 3,3 . Stock .

Badische Pferde - Lose (Ziehung 17. Dezember 1909)
Stück Mk . 1 . — , auswärts mit Liste Mk . 1. 30

empfiehlt
dir Geschäftsstelledks „Sadischer Skobachtkr

"
, Karlsruhe , Adlerstraße 42.

Gebrauchen Sie einen

8 »

o

c

oder einen

Dann machen Sie einen
Versuch mit meiner

fertigen Konfektion «
Dieselbe wird Sie vollauf
befriedigen und die Reich¬
haltigkeit der Auswahl wird

Sie überraschen .

Salon -Anzüge
Sacco -Anzüge
Sport-Anzüge
Herbst-Paletots
Winter-Paletots
Sport-Paletots
Ulster , Raglans

in normalen , schlanken ,
untersetzten u . korpulenten
Grössen vom einfachsten
bis vornehmsten Genre für

Herren , Jünglinge
und Knaben .

Ecke

H
Sonntag

bis Abend geöffne **
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